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BRIEF VON JOHANN JAKOB RAHN [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Rahn möchte wissen , ob der Kleinodienstreit auf ihrer letzten

Konferenz [ in Luzern ^] auch zur Sprache gekommen sei . Inzwischen

wolle er ihm vom beigelegten Schreiben , das ihm Hauptmann [Urs]

Grimm in dieser Angelegenheit geschickt habe , Kenntnis geben.

Nach dessen Lektüre möge er es ihm wieder zurücksenden.

Die spanische Delegation , die sich hier in Zürich aufgehalten

habe , sei nach erfüllter Mission nicht mehr zurückgekehrt , son¬

dern - so erzähle man sich - auf direktem Weg über den Sankt

Gotthard nach Mailand gezogen.

Bekanntlich befinde sich ja nun Breisach fest in den Händen des

Königs [Ludwig XIV . ] . Was ihn daran befremde , sei einzig die Tat¬

sache , dass Frankreich , nachdem es die Stadt unter grossen Opfern

erworben habe , Spanien noch 22 ' 000 Pistolen dafür habe bezahlen

müssen . Doch scheine sich diese Praxis zum Nachteil des Königs

immer mehr einzubürgern.

Original in franz . Sprache
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